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Die Deutschschweizer Gehorlosen-
konferenz wird also am 18. September

1982 den Auftakt bilden. Echte Alter-

nativen sollen in unserer Gehorlosen-
politik entwickelt und verwirklicht
werden. Eine starke Solidaritat unter
uns Gehorlosen wie zwischen uns und
den Hoérenden ist notwendig flr eine
demokratische und partnerschaftliche
Gehorlosenpolitik. Die Jahre 1983 und
1984 werden entscheiden, in welche

Richtung die Deutschschweizer Ge-
horlosenarbeit gehen wird.

Eines bleibt sicher: der Schweizeri-
sche Gehorlosenbund wird so oder so
der Sache von uns Gehorlosen treu
bleiben. Er wird nicht me ulassen,
dass wir eine schwache bevormundete
Rand&ﬂume blelben Sondern er wird

—

. ’darum kampfen, dass wir Gehérlosen

eine kleine anerkannte Minderheit in
unserer Gesellschaft werden konnen.
mh

Teletext Teletext kann’s moglich machen

Seit dem 1. Oktober 1981 fuhrt die
Schweizerische Radio- und Fernseh-
gesellschat (SRG) in Zusammenarbeit
mit den Schweizerischen Zeitungsver-
legern auf dem Kanal vom Fernsehen
DRS einen Teletextversuch durch.
Was Teletext ist, musste eigentlich vor
allem die Gehorlosen interessieren,
denn Teletext ist in verschiedenen eu-
ropdischen Lindern auf dem besten
Weg, ihnen das Fernsehen zu er-
schliessen.

Zunichst ganz kurz, was Teletext
technisch gesehen ist: Die Teletextzei-
chen sind eine Art Parasiten (Ungezie-
fer) im Fernsehkanal. Sie werden zwi-
schen die Fernsehbilder eingeschleust
und auf dem gleichen Weg wie diese
zum Zuschauer transportiert. Aber
nur wer einen Fernsehapparat mit Te-
letextdecoder hat, kann diese Tele-
textzeichen sichtbar machen, das
heisst lesbar machen. Teletext
braucht also keine neuen, grossen
Sendeanlagen. Es braucht nur Gerite,
die die Teletextzeichen in den Fern-
sehkanal einschleusen. So kann man
Teletext sicher als billiges, neues Me-
dium bezeichnen.

Vielleicht haben Sie nun bereits erra-
ten, weshalb Teletext fur Gehorlose
interessant ist. Nur derjenige, der ei-
nen teletexttauglichen Fernsehemp-
fidnger hat, kann sehen, was ihm die
Teletextredaktion alles durch den
Fernsehkanal zuschickt: zum Beispiel
Untertitel fur Filme und andere Fern-
sehsendungen. Wenn die Teletextre-
daktion zu einer Fussball-Lander-

So funktioniert Teletext:
Von der Nachricht bis zum TV-Empfénger.
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spiel-Direktubertragung Informatio-
nen in Untertiteln sendet, wird es kei-
nen Horenden storen, der diese Infor-
mationen ja bereits im gesprochenen
Kommentar erhalt. Nur wer die Tele-
textuntertitel bewusst sucht, wird die-
se Information durch Anwéhlen einer
bestimmten Seite laufend und ohne
weiteres Dazutun erhalten. Die ARD/
ZDF-Videotext-Redaktion (Videotext
= Teletext in der BRD) hat beispiels-
weise alle Direktlibertragungen der
Fussball-Weltmeisterschaft mit Unter-
titeln fur Gehorlose versehen. Hol-
land, Grossbritannien und Schweden
sind ebensoweit. Auch Osterreich und
Grossbritannien, um nur die europai-
schen Fernsehstationen zu nennen,
untertiteln mit Teletext fur Gehorlose.
Neben den Untertiteln - in der
Schweiz mochte man damit im kom-
menden Jahr beginnen — liefert der
Teletext naturlich eine Menge weite-
rer Informationen aus der ganzen Welt
sowie viele andere Serviceleistungen
wie Wetterbericht, Strassenzustand,
Sportresultate, Menttips, TV-Pro-
gramme, Nachrichten usw. Da die Te-
letextredaktion durch das relativ klei-
ne Platzangebot auf den einzelnen Sei-
ten mit kurzen und pragnanten (d.h.
klaren) Satzen arbeitet, ist der Tele-
text auch leicht verstiandlich, was vie-
le Gehorlose zu schatzen wissen.

In der Schweiz kann man heute in
gunstigen Lagen den Osterreichi-
schen, den deutschen und den
Deutschschweizer Teletext empfan-
gen. Wenn ein Teletextkiufer jedoch
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mit einem Probeapparat ausprobiert,
obin seiner Wohnung der Teletextemp-
fang gut ist, tut er dies zu seinem Vor-
teil. Teletexttaugliche Fernsehemp-
fanger sind heute in allen Fachge-
schéften gegen einen Aufpreis in der
Hohe von rund 250 Franken erhéltlich.
Nachstehend noch ein Tip fiir Zu-
schauer, die vielleicht schon einen
Teletextempfianger haben, aber viel-
leicht mit den Empfangsbedingungen
nicht zufrieden sind. Grundsatzlich
sind die PTT fiir die Ubermittlung des
Fernsehbildes und der Teletextzei-
chen vom Studio zum Fernseh
schauer (oder Teletextleser) verab
wortlich. Jede Kreistelefondirektion.
in der Schweiz hat einen Radio- und
Fernsehdienst. Diese Stellen sind von
der PTT-Generaldirektion verpflich-
tet, Empfangsstorungen zu untersu-
chen. Wenden Sie sich, lieber Tele-
textleser, also ruhig an diese Stellen.
Die Telefonnummern oder Adressen
sind im Telefonbuch ersichtlich. Und
zum Schluss noch eine Bitte: Wenn
gehorlose Teletextleser Probleme
oder Winsche haben, die ihrer An-
sicht nach auch andere Gehorlose in-
teressieren, so sind wir gerne bereit,
auf Seite 158 des «Lesen statt Horen»
im Deutschschweizer Teletext, Aus-
kunft zu geben. Unsere Adresse: SRG-
Teletext, Schweizer Fernsehen, Post-
fach, 8052 Zurich.
Wir haben auch ein Schreibtelefon.
Die Nummer: 01 30563 94.

Paul Kolliker

Teletextredaktion

Anmerkung der Redaktion

Fir diesen interessanten Beitrag zum
aktuellen Thema «TELETEXT> ist die
GZ-Redaktion Herrn Kolliker sehr
dankbar.

Ubrigens:
Wer besitzt einen Fernsehapparat
mit Teletextempfanger?

Bitte melden Sie sich unter Adressan-
gabe bei Herrn P. Kolliker, Schon-
buhlring 15, 6005 Luzern.

Damit sichern Sie sich jeweils die
neuesten Informationen uber Tele-
text. Hae.



	Teletext : Teletext kann's möglich machen

